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- . - - - ¬
Ansuchenin Wohnungsangelegenheitensind nuran dasWohnungsamtzurichten .

Eine grosse Zahl Wohnungssuchender wendet sich immer wieder mit
schriftlichen oder mündlichenAnsuchenumZuweisungvon Wohnungen ,Bewilligung
eines Wohnungstausches und dergleichen an den Bürgermeister ,an verschiedene

amtsführende Stadträte oder an Aemter der GemeindeWien ,die mit derVergebung
oder Verwaltungvon Wohnungennicht beschäftigt sind .In letzter Zeit ist ins¬
besondere die Zahl der Menschen ,die sich in Wohnungsangelegenheiten an das Wohl

fahrtsamtwendeten ,ununterbrochengestiegen .Eswirddaherneuerlichaufmerksam
gemacht ,dass nur das Wohnungsamtmit der VerwaltungvonWohnungsangelegenhei¬
ten beschäftigt ist und dass die Ueberreichungvon Ansuchenbei irgendeiner
anderen Stelle nur Verzögerungen mit sich bringen kann .Die Ansuchen ,die beim

Bürgermeister ,bei amtsführenden Stadträten oder bei unzuständigen Aemternder
GemeindeWieneingebracht werden ,müssen erst demWohnungsamteübermittelt
werden ,sedass natürlich eine Verzögerung in der Erledigung dieser Ansuchen

eintreten muss . Wennsich die bei unzuständigen Stellen überreichten Gesuche

besonders häufen ,wie das in letzter Zeit beim Wohlfahrtsamte der Fall ist,so

müsste - wieamtsführender Stadtrat Professor Dr .Tandler ausdrücklich festge¬

stellt hat -angesichts seiner Arbeitsüberbürdungauch die Weiterleitung andas
Wohnungsamtunterbleiben .Die Behandlung von Gesuchen in Wohnungsangelegenhei¬

ten ist ausschliesslich demWohnungsamtevorbehalten ,das :nach denbestehen¬
den Vorschriften nachder Dringlichkeit des Falles zu entscheidenhat .Eine
Einflussnahme auf die Entscheidung einzelner Gesuche durch denBürgermeister ,
durchamtsführendeStadträte andererVerwaltungsgruppenoderdurchandereManda¬
tare der GemeindeWienkann jedenfalls grundsätzlich nicht erfolgen . Eswird
daher neuerlich darauf hingewicsen ,dass Ansuchen in Wohnungsangelegenheiten

nur an das Wohnungsamtzu richtensind .
- . - . - —- .— .— ———- —- - ¬

Das Leichenbegängnis des verunglückten FeuerwehrmannesSwobodaDeram Sonntagbei
einer Ausfahrt der Hauptfcuerwache Ottakring tödlich verunglückte Feuorwehr - ¬
mann Karl Swoboda wurde heute nachmittags im Baumgarther Friedhof feierlich bei¬
gesetzt .Dem Leichenbegängnis wohnten bei :Bürgermeister Seitz ,amtsführender Stadt
rat Richter ,Nationalrat Forstner ,in Vertretung des Magistratsdircktors Senats¬
rat Dr .Trönle ,Branddirektor Ing .Wagner ,Bezirksvorsteher Erev ,Oberpolizeirat
Dr .Denkfür die Polizeidirektion ,eine Abordnungder PressburgerBerufsfeuerwehr ,
eine Abordnung der Bundespolizei ,die dienstfreien Offiziere und die gesamte dier
freie Mannschaft der Feuerwehr der Stadt Wien ,eine starke Abordnung der Wie¬
ner Gemeindewache unter Führung des Zentralinspektors Schubauer und Abordnun¬
gen der freiwilligen und der Fabriksfeuerwehren .Für die Gemeinde Wienhielt
Stadtrat Richter dem verunglückten ,diensteifrigen Feuerwehrmann einen tiefemp¬
fundenen ,ehrenden Nachruf .Nationalrat Forstner sprach für die Gewerkschaft

Werte ehrenden Gedenkens .Der Führer der Pressburger Abordnungüberbrach¬
te sodanndie letzten Grüsse der Kollegen aus demAuslande .Derverunglückte
Feuerwehrmann ,der im 25 .Lebensjahre stand ,hinterlässt eine 22jährige Frau und
ein acht MonatealtesKind.515 — . — — — ——-
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